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Lug, Betrug und Schelmerei

De Lug, Betrug und d Schelmerei

Send mitenand verwandt,
Si bringed vili Lût om d Ehr
Und stürzed si i d Schand.

En Lüger hät gär chorzi Bei,
Er lauft demit nöd wyt,
Er macht de Chrebsgang und verlüürt

Bym Herrgott sin Kredit.

De Schwindler haut de Ascht au ab,
Wo n er druf obe sitzt,
Er fallt am Tüfel zletscht i d Hand,
Wie dä, wo gern stibilzi.

Es ghöred zor Langfingerzunf1,

Au die, wo slelid d Ehr
Und guete Name andre Lüt,
Und wo s verlümded schwer.

De Hörnlima stoht scho parat,
Und wörfts in glyche Sack,
Dä schickt er ufrankierl i d Höll
Als nünligs « Lompepack »,

17


	Lug, Betrug und Schelmerei

